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Abb. 3. Teekanne mit Henkel mit Blattansatz und hochgezogenem
Ausgussrohr mit plastischer weiblicher Maske am Ansatz,

Böttger-Steinzeug, um 1712.

Abb. 4. Teekanne, wie Abb. 3,
Ornamentik, um 1715.

schwarz glasiert und mit Gold-
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Abb. 5. Ausschnitt aus Abb. 3, weibliches Maskaron am Ausguss. Abb. 6. Achteckiges Väschen, schwarzglasiert, mit Gold und Lack¬
farben bemalt, um 1715.
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Abb. 7. Gläserkühler mit ausgeschnittenem Rand und zwei weiblichen Maskarons als Griffen, Böttger-Steinzeug, geschliffen und
poliert, um 1715.
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Abb. 7a. Maske am Glaserkühler Abb. 7. Abb. 8. Statuette Augusts des Starken, Böttger-Steinzeug, um 1713.
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Abb. 9. Plakette Peter des Grossen, Böttger-Steinzeug, 1712.
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Abb. 10. Walzcnkrug, Böttger-Steinzeug, poliert, bemalt mit
Goldchinesen, Silberdeckel, um 1719, Bemalung wohl in Augsburg von
Aufenwerth um 1725.

Abb. 11. Weisser Porzellankrug, Silbermontierung, vor 1719
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itntncf)!- ftot manbie Jfóm'gl. unb Sfjurjï.
:iaicn Mamjfaâurcn ju*ïfvcfjkn/ im Maw
en (tngel <\H()ici* tr&flmt / rceld)e aanft
ungemein unb ten »ertreffltdjer <5d)òn* y

eit finb/ unb tôgHcfj fehj |larcf L>cfiu1>ct

.wrben.. &> beftebenabec ciefdbcn infoi*
genben wten bet ©efâfî« •• Srftiicr) fin*
bet man ©ejjfetve / afô^ifd}* Jîtûgê/
rhee-^eugfll / 3:urctjfd)er Ç3ffé-j|atw
en/BouteülWunb cmbewjum ©dnaud)

"iSiulî^en nûçitcl>cn »oerten/ t-wbundchi unty)ö$rott)CH'3«t&<u/
t)cti)ciilmit 3ug>unb Satibsvercf runfHiirj gefcrjnt'ttcHf theil» vmd)

üMtfgcmemen ^>drrc/alß cinjafpis, fe> rccfjl goderor.ivctoixc
glatfcpoiirm aie aud) ed'igt unì» facce g^tiffenfinb/ itn& vot-tverTlû

d)cn'luftrt.' f>fdpcn/ wd) einen hellen Sfyrn r aSIein'MeuUwttßdjtge«
,hn. e^um mibew fjatwan bafelbfr einest fct'«^ ïetherç©efaÉei ireU
'd)c tuie î>icç^on|ic Japanifdje Wckit laccivet/ unb mit.<$o!cV ©ftbec

vnbga^S^ci^efmitmi^enerAtf-^tMgenpW^^e^ rceber bntïij
(KijfesSßajiar.edjfonßeuxbgehc-t; ^6tefc,uwtaud)Wtten3tet\>ftbro
föftiffiTc »oify-ut^/ iud-,!)e timeWg!aruvec/mfetd>;üiafurabei:tüu|itt
J^tfdjmrtenfmb/ b<i§ ha-^d)KiKi;;it iwtur^e votìje gatbe idget,

* ï)w eierte %t>effeî)ttini>fjt<3cî)ftd>ten pott>cî| QJtfdjkii/ ^evì)ckne'5
* eritliirt«ô SJkuniMrtf ijabcii/unbjum $f)cil mift©tóa.crt »ecfecttfinöj

ï>a^ genüge Q)ut ai>cvjmnfwjfrtn / fd;e;nct jnw fc«m S«jM^«n ^K*
J)ett«acf) tim'qer waflfenkc Ofî'Stttifc^cnXerra (îgîtîata giïeïdf?; bie un«

g,cmct»fubtile/unbnu{)r einem rotl)en <2Bad)é ale dna- <^cn ^teid^cHfce

Miffakpkn cito/ nid)t roeniger beffenAorteunb SD.uietìjajfug'e*

^iftlîiguircn eê »on jenem gar fctjr/imt' fónnel aud) biefe ©efdge^jeit^
tun "$>rl)£rgtl)ettben$rten/an Sd)nttt/*Politut unb Snbern gleichgemalt
röerbett^um fed) jfen »erfauffet man au^ aliba Blau unb rceiffc^Maftgenê/
ttadjlìJw be&1)etff%©utt)e/ anu»terfd;iebcnen^rtcnunb nad) bem
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tC« Manufaftuven JU Î5ïe{r>vn tabricirten.njeijTcn Porcellan, fo n>C-$;

r gîalurci atô ungbfui-ct/ iwlrfjcrfct>c hart/wcïg unb buréjïditiglfç
î£ë rcitb aber biefe iSìeiTe baten a$d;tö.serfaufet 1

werben.

.<4è£. 72. Ausschnitt aus der Leipziger Zeitung vom 4. Mai 1710.



S. Ducret

&
11

#
•

"Ntf î& '-ï

15

I * "1;
2k

%

ft^

^
\

¦ft

^4èè. 73. Stangenvase mit erweiterter Mündung und profiliertem Ringfuss, belegt mit zwei
weiblichen Maskarons und Weinranken mit Blättern und Trauben, bemalt in den frühen Bött-
gerfarben Grün, Braun, Purpur, Gelb. Am Fussring goldenes Spiralornament. Böttgcr-Porzcllan
vor 1719. Ohne Marke. Höhe 24,5 cm.
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^4W. 74. Deckelpokal mit zwei Volutengriffen auf eingezogenem Ringfuss, belegt mit plastischen

Blütenzweigen und Lambrequins, bemalt in Böttgerfarben. Nach einem Modell des sächsischen

Hofsilberschmiedes J. J. Irminger, vor 1719. Ohne Marke.
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v4W. 75. Me vierkantige Teebüchse, bemalt in Unterglasurblau
mit Chinesinnen in Gartenlandschaft (lange Elizen), auf

der Schulter Päonienranken. Böttger-Porzellan vor 1719. Ohne
Marke. H. 24 cm. Nach dem chinesischen Vorbild Abb. 16.

Abb. 16. Teebüchse, Dekor und Form wie Abb. 15. China-
Porzellan um 1700. Vorbild für die Meissner Form und
Bemalung Abb. 15. Zürcher Privatsammlung.
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Abb. 17a. Rückseite des Tellers Abbildung 18 mit der
unterglasurblauen Schwertermarke und dem Buchstaben O.

Abb. 17b. Rückseite des Tellers Abbildung 18 mit blühendem
Baum in Unterglasurblau.
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/4W. 18. Teller, geschweifter Rand, im Spiegel unterglasurblaue Gebirgslandschaft mit Phönix auf blühendem Zweig; der Rand
abgeteilt in acht Felder mit chinesischer Landschaft, Personenstaffage und Phönix. Auf der Rückseite (Abb. 17alb) blühender Baumund Schwertermarke in Unterglasurblau. Um 1722.
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Abb. 19. Tasse und Unterschale, Böttger-Porzellan, bemalt in dickaufliegendem Purpur, Pünktchen- und Pfcilspitzcnketten in schwarz
oxydiertem Silber, am Rand C-Schnörkel. Augsburg, Bartholomäus Seutner, um 1730/35. Tasse: Zürcher Privatsammlung, Untertasse:
Pazaurek, Hausmaler, Abb. 87.
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Abb. 20. Tasse, bunt bemalt mit weiblicher Halbfigur von Johann Gregor
Höroldt, um 1723.
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yltó. 21. Unterschale, bunt bemalt von Johann Gregor Höroldt, um 1721.
Umrahmung in Eisenrot, Gold und Böttgerlüster. Ohne Marke. Frühe Arbeit
Höroldts.
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/1M>. 22. Unterschale, bunt bemalt von Johann Gregor Höroldt, um 1723.
Ohne Marke. Reife Arbeit Höroldts. Sammlung R.Wark, Hendersonville NC.
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Abb. 23. Tasse, bunt bemalt von Johann Gregor Höroldt nach Abb. 24. Stich von Peter Schenk in Amsterdam aus der Zwölfer-
dem Stich von Peter Schenk, 1702 (Abb. 24). Ohne Marke, um folge «Picturae sinicae ac surrattenae», 1702. Vorbild für
1723. Höroldts Malerei auf der Tasse Abb. 23.
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Abb. 25. Tasse, bemalt von J. G. Höroldt nach dem Stich von Abb. 26. Stich von Peter Schenk in Amsterdam, 1702. Vorbild
Peter Schenk, Abb. 26. für J. G. Höroldt, Abb. 25.
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Abb. 27. Kaffeekanne, Böttgerform, mit Schnaitzenausguss und geschwungenem Henkel, Deckel und Standring silbergefasst,
umlaufend bemalt von Johann Gregor Höroldt nach dem Stich Abb. 28 aus dem Verlag Engelbrecht in Augsburg, um 1723.
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^1W. 2<?. St/c/; aus dem Verlag von Engelbrecht in Augsburg, Vorbild für die
Höroldtmalerei auf der Kanne Abb. 27. Aus Schultz: Augsburger Chinesereien,

S. 122, Abb. 2.
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y4èè. 29. Deckelbecher, konisch, auf Ringfuss, umlaufend bemalt
mit bunten Chinesenszenen von Johann Gregor Höroldt. Lippcn-
und Fussrand mit Goldspitzenbordüre im Stile Böttgers. Ohne
Marke. Höhe 16,5 cm. Um 1724.

Abb. 30. Deckelbecher, Form wie Abb. 29, bemalt mit bunten
Chinesenszenen in vierpassigen Reseiven mit Palmettenwerk und
Böttgcrlüster. Arbeit Johann Gregor tlöroldts, um 1724. Ohne
Marke. Höhe 16,5 cm.
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yl££. 37. Deckelbecher, Form wie Abb. 30, umlaufend bemalt von J. G. Höroldt
mit bunten Chinesenszenen. Lippen und Fussrand mit Goldspitzen im Stile Böttgers,

um 1727. Ohne Marke. Höhe 16,5 cm.



S. Ducret

Vf y
w

-xAf
ì

¦st

f

/v**-*

fi '"7/

S
Abb. 32. Hohe, sechskantige Vase, Flötenform mit stark
ausladender Mündung, bemalt mit grossen bunten Chinesenszenen

von J. G. Höroldt. Marke AR. H. 32 cm. Um 1725.

Abb. 33. Eine weitere Ansicht der Augustus-Rex-Vase Abb. 32.
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Abb. 34. Teller, bunte Chinoiserie in vierpassiger Reserve, umrahmt
von Böttgerlüster und Palmetten in zweitonigem Eisenrot und Gold,
auf den Randpartien Goldspitzen im Stile Böttgers. Arbeit von
Johann Gregor Höroldt, um 1724. Goldmarke i.
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Abb. 35. Kumme, umlaufend bemalt mit grossen Chinesenfiguren von J. G. Höroldt in Anlehnung an die

Abbildungen in den holländischen Reisewerken des 17. Jahrhunderts. Um 1724. Goldzahl 28.
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^4èè. 36. Eine weitere Ansicht der Kumme Abb. 35.
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Abb. 42. Runde Deckelterrine mit Untersatz, durchbrochener Henkel und Kugelknauf, bemalt mit weiten
Meerlandschaften und kleinfigurigen Chinesen in zwei ovalen und zwei sechseckigen Kartuschen, umrahmt
von Böttgerlüster und spärlichem Palmettenwerk, zwischen den Reserven kleine Chinesen. Im Spiegel der
Unterschale indianische Blumen. Marke: Schwerter. Höhe 14 cm, Durchmesser der Unterschale 23,4 cm.
Um 1730. Arbeit Ehrenfried Stadlers.
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Abb. 43. Walzcnkrug, umlaufend bemalt mit grossen
Chinesenfiguren in Gartenlandschaft im Stile Johann
Christoph Horns, um 1730. Marke: Schwerter.

Abb. 44. Teller, Purpur Fond, im Spiegel vierpassige Reserve mit klein-
figuriger Staffage in weiter Flusslandschaft, auf dem Rand vier Reserven

mit Uferszenen. Malerei von Johann Georg Heintze, um 1740.
Dm. 22 cm. Marke: Schwerter, um den Standring drei eisenrote Kreise.
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^4W. 45. TeZ/er m« geschweiftem Rand und Stabkante, im Spiegel zwei exotische
Vögel auf Ast, Zweige mit Päonien in Braun, Purpurlüster, Gelb, Eisenrot, Grün,
Blau und Gold, auf dem Rand indianische Blumen. Im Stil der famille verte. Marke:
grosse unterglasurblaue Schwerter, um 1730/35, Durchmesser 23,5 cm.
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./4tó. 46. Henkeltopf, gebaucht, braun gehöhter Henkel in
Form einer Eidechse, auf der Aussenseite das gleiche Vogel-
und Zweigmuster wie auf dem Teller der Abb. 45. Auf dem
Boden eisenrot signiert: Johann Gregorius Höroldt, früher
Nürnberger Kunsthandel, ohne Marke, um 1730/35.

Abb. 47. Teller mit glattem Rand, bemalt in derselben Art
wie Abb. 48. Arbeit wohl von Adam Friedrich Loewenfinck,
um 1735, Sammlung R. Just, Prag.
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/lié. 4*. Teller mit Flechtwerkrand (Altozier), im Spiegel zwei exotische Vögel auf Prunuszweigen und
ein fliegender Vogel; auf dem Rand indianische Blumen; die Zweige in Purpur, die Blätter in zweierlei
Grün, die Blüten helles und dunkles Eisenrot und Gold; die Vögel bunt, links im Bild die goldene Sonne.
Marke: Schwerter, Arbeit Adam Friedrich von Loewenfincks, um 1735, nach einem chinesischen Vorbild
der famille verte.
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Abb. 49. Teller, flach, zwölfeckig, bemalt mit
indianischen Blütenzweigen aus Felsen wachsend, mit
exotischen Vögeln. Nachahmung chinesischer
Malerei um 1700. Wien, Manufaktur Du Paquier, um
1735. Sammlung Dr. H. Syz, Westport.
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Abb. 50. Schüssel, achteckig, flach, bemalt mit dem japanischen

Brokatmuster, im Spiegel unterglasurblaue Vase mit
buntem Päonienstrauss, auf dem Rand vier Reserven mit
exotischen Tieren und Vögeln zwischen blauem und goldenem

Seidenstoffmuster. Marke: Schwerter mit Blaumalerzeichen

K. Durchmesser 38 cm. Um 1735.
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Abb. 51. Gleicher Teller wie Abb. 50 mit genau demselben
Dekor. Sammlung Dr. Syz, Westport.
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Abb. 52. Teller, vielfach gewellter Rand mit goldener Kante, bemalt mit japanischem Brokatmuster,

im Spiegel Vogel auf Felsen hinter Wasser, rechts Kiefer, Bambus und Lotus. Auf dem
Rand zwei Reserven mit Wasservögeln zwischen Brokat. Marke: Schwerter mit Blaumalerzeichen

K. Durchmesser 22,5 cm. Um 1735.
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Abb. 53. Dcckelterrine, oval, Henkel und Deckelgriff in Form von geschuppten Seeschlangen,

Untersatz mit vielfach gewelltem Rand, die Terrine bemalt mit einem Kranz von
zwölf blauen und weissen, keilbogenförmigen und goldeingcfassten Feldern. In den weissen
Feldern eisenrote Päonien mit grünen Blättern und goldenen Ranken, in den blauen Feldern
weisse Blüten, dazwischen indianische Blumen in Eisenrot und Gold mit meer- und
blattgrünen Blättern. Nach einem chinesischen Vorbild (Abb. 54). Marke: Schwerter. Durchmesser

Terrine 23,5, Untersatz 34 cm. Um 1730/35. (Farbtafel.)
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Abb. 54. Tasse und Unterschale, bemalt mit demselben Muster
wie Abb. 53. China, um 1700. Vorbild für den Maler der Terrine

Abb. 53. Sammlung ]. Brun, Malters.

Abb. 55. Kumme auf vier Astfüssen, bemalt nach
sehen Muster Abb. 54. Japan, um 1750.

chi.

Schwertermarke auf der Terrine
Abbildung 53.
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;4tó. 56. Kleine Vase, Seladonglasur mit Krakelierung, bemalt Abb. 57. Teller, flach, mit fassoniertem Rand und brauner Kante,
im Stile Kakiemons mit durchlöcherten Felsen und Astwerk. bemalt im Stile Kakiemons mit Felsen, Kiefer, Bambus, Kirsch-
Japan, um 1700. Aus: Egan New, Japanese Porcelain, Tafel XI. bluten und Lotus, auf dem Rand indianische Blumen und zwei

Rebhühner. Marke: Schwerter, um 1735.
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Abb. 58. Kumme, bemalt mit fliegendem Reiher und fliegendem Hund (Kylin). Um 1735.
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^4W>. 59. Te//er m<£ vielfach gezacktem Rand, bemalt mit dem Schachbrettmuster, fliegendem
Eichhörnchen und Maus über Bambushecke. Um 1730.
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v4èfe. 60. Teller mit gelbem Tiger und Bambus neben Prunus- Abb. 61. Teller mit dem roten Drachen und zwei Phönixe. Um

stamm. Um 1728/30. 1730/35.
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Abb. 62. Runde Deckelterrine mit Untersatz, zwei Henkel in Form von gewundenen Zweigen,
als Knauf plastische Rose, purpur Fond mit je zwei ausgesparten Reserven, bemalt mit bunten
Watteauszenen. Höhe 14 cm, Untersatz 22,5 cm Durchmesser.
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ylW. 63. S(ic/> ^o« /e Bas nach Watteaus Gemälde «La game
d'amour», Vorlage für den Meissner Maler der Reserve Abb. 64.
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Abb. 64. Reserve aus der Terrine Abb. 62. Malerei
nach dem Stich Abb. 63.
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Abb. 65. Dieselbe Malerei auf einem Teller
von Frankenthal, um 1755.
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v4W 66. Stich von Audran nach Watteau «La danse paysanne», Abb. 67. Reserve aus der Terrine Abb. 62. Malerei nach de
Vorlage fur den Meissner Maler der Reserve Abb. 67. Stich Abb. 66.
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^W. 68. Stich von Tardieu nach Watteau «Le plaisir pastoral». Abb. 69. Reserve aus der Terrine Abb. 62. Malerei nach demVorlage fur den Maler der Reserve Abb. 69. Stich Abb. 68.
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Abb. 70. Stich von P. Aveline nach Watteau «Les charmes de la vie». Vorlage für den Maler der Reserve Abb. 71.
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Abb. 71. Reserve aus der Terrine Abb. 62. Malerei nach dem Stich Abb. 70.
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,4tó. 72. Bouillontopf mit Deckel auf drei Löwenfüssen und Untersatz, goldener Fond, in den Reserven Watteau
szenen. Marke: Schwerter, Goldzahl 3. Höhe 15 cm, Durchmesser Untersatz 18 cm. Um 1745.
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Abb. 73. Grosse Anbietplatte, vierpassig geschweift, mit zwei muschelförmigcn vergoldeten Henkeln. Im Spiegel
grosse Landschaft mit Kauffahrteiszene, umrahmt von reichem Gitter- und Palmettenwerk, auf den Randpartien
Uferszenen in vierpassigen Reserven zwischen Gitterfeldern und Rankenwerk. Marke: Schwerter Durchmesser
40 cm. Um 1740.



S. Ducret

'•?

WW

r*¦*
<•"0 7L' M, -î.

s** ** -•••

ri£
%

4

Abb. 74. Wöchnerinnenschüssel mit zwei Volutenhenkeln und Deckel, der zugleich
als Untersatz dient, bemalt mit deutschen Holzschnittblumen mit Schlagschatten
in Grün, Gelb, Eisenrot und Braun, auf dem Rand des Deckels gelber Fries mit
schwarzen Punkten und acht Blütenkelchen. Im Stil der famille verte. Marke:
Schwerter auf dem unglasierten Boden, Dm. 15,2 cm, Höhe 7,2 cm. Um 1735/40.

Abb. 75. Bouillontopf mit Deckel, auf drei
Löwenfüssen, Korbgeflecht, bemalt mit bunten
deutschen Holzschnittblumen, um 1740.
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Abb. 76. Hohe Bechertasse mit Doppelhenkel, die untere Hälfte gekehlt mit goldenen Punkten und Ranken in den Kehlungen,
die obere Hälfte mit radierten Goldchinesen; die Untertasse mit einer achtpassigen Kartusche, im Spiegel Goldchinesen auf
Rankenkonsole, die Randpartien vergoldet. Böttger-Porzellan, um 1719, Vergoldung wohl Manufakturarbeit. Ohne Marke,
Lüsterzeichen: zwei sich überschneidende Kreise. Durchmesser 13,5 cm, Höhe 8 cm.
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Abb. 77. Kaffeekanne mit geschwungenem Henkel und Schnauzenaus-
guss, bemalt mit radierten Goldchinesen, am Fuss und Hals schmales
Goldornament aus C-Schnörkeln. Böttger-Porzcllan vor 1719, Bemalung
in Augsburg von Joh. Aufenwerth, um 1725. Auf dem Boden die Lüsterschrift

P ] a H (Abb. 78), Hamburger Privatsammlung.

Abb. 78. Augsburger Lüsterschrift auf dem Boden der
Meissner Kanne Abb. 77.
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Abb. 79. Teller, bemalt mit unterglasurblauen Blütenstauden aus Felsen
wachsend mit Päonie, auf dem Rand indianische Blütenzweige. Der
Fond vergoldet, mit radierten Blumen und Blättern, auf der Rückseite
des Tellers die Lüsterschrift P ad X (Abb. 80). Das Porzellan China,
um 1700, die Vergoldung Augsburg, um 1720, nach den Schriftzeichen
in der gleichen Werkstatt wie die Kanne der Abb. 77.
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Abb. 80. Augsburger Lüsterschrift auf dem Chinateller

Abb. 79.
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/li>£. 57. Tasse und Untertasse, Schalenform, bemalt mit radierten
Goldchinesenszenen, am Rand primitive C-Schnörkel. Böttger-Porzellan vor
1719, bemalt von Aufenwerth in Augsburg, um 1720/25. Ohne Marke,
Lüsterzeichen auf der Untertasse P (Ff) AI, auf der Tasse A.
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Abb. 82. Tasse mit Untertasse, Schalenform, in Gold bemalt mit
europäischen galanten Szenen in Parklandschaft, primitives Randornament,
Bemalung in Augsburg auf Böttger-Porzellan, um 1725. Ohne Marken
und ohne Lüsterzeichen.
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Abb. 83. Tasse und Untertasse, bemalt in Gold mit europäischen Szenen,
auf der Tasse spazierendes Paar mit Kind in Landschaft, auf der Untertasse

Pferd mit Reiter und Knecht zwischen zwei Baumkulissen über
Rankenkonsole mit Kelchblattschnüren. Aus dem gleichen Service wie
Abb. 82. Böttger-Porzellan, vor 1719, Bemalung in Augsburg, um 1725.
Ohne Marken.
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ŵf"t

e is?»
¦4rfS V^-i» fc

s*

Abb 84. Teekanne, kugelig, geschwungener Henkel mit Puttenkopf, als Ausguss plastischer Adler mit Kopf und Flügeln; gewölbterDeckel mit Pdzknauf an silberner Kette, bemalt mit Silberchinesen, auf Schulter und Deckel C-Schnörkel. Böttger-PorzellanOhne Marken, Höhe 12 cm. Um 1725, bemalt in Augsburg von J. Aufenwerth.
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Abb. 85. Kaffeekanne, gebaucht, mit eingezogenem Hals
und Standring, geschwungener Henkel, Schnauzenaus-
guss, belegt mit plastischen Zweigen, bemalt mit dick
aufliegenden Emailfarben, die teilweise abgesprungen
sind. Böttger-Porzellan, vor 1719, Bemalung in Holland,
um 1720. Ohne Marken.

Abb. 86. Teebüchse, bemalt mit Chinesen in dick aufliegenden
Farben, Nachahmung der famille verte. Porzellan, um

1719, Bemalung in Holland, um 1720. Ohne Marken.



S. Ducret

v / *t,*

\d

fl m)vm
ff.

h -ài>**-
1/:V

-,
***'..

«e*

Abb. 87. Vergrösserte Aufnahmen aus einer Kumme mit plastischen Weinranken und Trauben. Chinoiserie zwischen
dem Astwerk, gemalt von Johann Gregor Höroldt, um 1724/25.
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Abb. 88. Eine weitere vergrösserte Aufnahme aus derselben Kumme.
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Abb. 89. Vergrösserte Aufnahme von Höroldt-Chinesen aus der Teekanne aus dem gleichen Service wie die
Kumme Abb. 87.
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.4tó. 90. Eine weitere vergrösserte Höroldt-Arbeit vom Deckel der Teekanne Abb.
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Abb. 91. Teller aus dem Earl-of-Jersey-Service, bemalt von Adam Friedrich von
Loewenfinck, 1735. Blaue Schwertermarke sowie eingepresste drei Kreise,
Masseformer Seidel, blaue hintere Stube. Dm. 22 cm.
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Abb. 92. Teller aus dem Earl-of-Jersey-Service mit typischen Nadelholzbäumcn.
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Abb. 93. Teller aus dem Schwarz-Goldstreifen-Service (Fabeltiere), bemalt von Adam Friedrich von Loewenfinck.
1735—1736. Blaue Schwertermarke.



R. Wark

P^**3*$ **?^ -=©

>

JT
.'

S*
f^

u^ »>zs

& l;;
-s-

L. *

».

-sàw

% v
f

~n

§
ft.^.

;4W. 94. Teller aus einem Fabeltier-Service, Bordüre mit
fortlaufendem Rankenmuster. 1733—7735. Adam Friedrich von
Loewenfinck. Blaue Schwertermarke.

Abb. 95. Teller mit Fabeltieren aus dem Service für die
Familie von Münchhausen, bemalt von einem bisher unbekannten

Maler CJL, um 1739. Blaue Schwertermarke.
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Abb. 96. Tasse mit Unterschale, Fabeltiere von dem Maler CJL.
Blaue Schwertermarke.

Abb. 97. Teekanne mit «]»-Henkel, Fabeltiere von Adam
Friedrich von Loewenfinck. Blaue Schwertermarke. Um
1735.
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ylèè. 95. Kleine Terrine mit Delphin-Henkeln und Knauf. Fabeltiere von Adam Friedrich von Loewenfinck.
Um 1735. Blaue Schwertermarke.
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Abb. 99. Tasse mit Unterschale, ostasiatische Figurendarstellung, Abb. 100. Teller, Nachahmung des Locwenfinck-Stils. Der Hori-
Loewenfinck-Vorläufer, um 1725—772S, anlehnend an den Stil zont überragt die Figuren sehr weit. Um 1735. Blaue Schwerter-
des Buckardt-Kruges. Blaue Schwertermarke mit Kugelknauf, in marke,
unterglasurblauen Doppclringcn.
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^4££. 101. Deckel einer unmontierten Porzellandose mit Hafenszenen und Chinoiserien, bemalt von
Christian Friedrich Herold. Porzellan-Sammlung Dresden. Um 1735.
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Abb. 102. Deckeldose mit seegrünem Fond und ausgesparten Reserven, bemalt mit Kauffahrteiszenen
von Christian Friedrich Herold.
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;4£/>. 703. £znc zweite Reserve aus der Dec eldose Abb. 102.
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Abb. 104. Eine weitere Reserve aus der Deckeldose Abb. 102.
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Abb. 105. Kleine Deckelterrine mit seegrünem Fond und Reserven mit Hafen- und Kauffahrteiszenen.
Schwertermarke in Unterglasurblau und dem Monogramm JH mit drei Punkten in Gold.
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Abb. 106. Eine zweite Ansicht der Terrine Abb. 105.
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Abb. 105. Kleine Deckelterrine mit seegrünem Fond und Reserven mit Hafen- und Kauffahrteiszenen.
Schwertermarke in Unterglasurblau und dem Monogramm JH mit drei Punkten in Gold.
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Abb. 106. Eine zweite Ansicht der Terrine Abb. 105.
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/l&£. 105. £ine weitere Ansicht der Dose Abb. 107.

ft..'.
:*=»

SN
•:

»..5.« «ftr-l ft'<

"**
/.?€ ¦'

-ft

y4tó. 709. Eme dritte Ansicht der Dose Abb. 107.



I. Menzhausen

Ir* i T*

/kr

Ä^Ä^

Abb. 110. Vermeille-gefasste Dose mit Reiterschlachtbildern. Deckelinnenseite.
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Abb. 111. Eine zweite Ansicht der Dose Abb. 110.
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^4/>£. /72. Emaildeckel mit Watteauszene, bemalt und signiert von Christian Friedrich Herold.
Grünes Gewölbe, Dresden. Um 1740.
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Abb. 113. Rückseite des Doscndeckcls Abb. 112
mit der Signatur C. F. Herold. Um 1740.

Abb. 114. Tasse mit Blumenmalerei und der
Signatur C. F. H. 1763. Porzellan-Sammlung,
Dresden.
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/1W. 775. Drei AR-Vasen aus einem Fünfersatz, bemalt mit chinesischen Fabeltieren. Meissen, um 1725.
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,4W. 776. Rückseite der Deckelvase aus dem gleichen
Satz (Abb. 115).
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Abb. 117. AR-Vase mit «Indianischen Blumen» und fliegendem Vogel. Meissen,
1725—30. (Siehe auch Farbtafel.)
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Abb. 118. AR-Monogramm am Boden der Vase
Abbildung 117 und Farbtafel.
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yltó. 7/9. Topfvase mit dunkelblauem Fond und Blumen. AR.
Meissen, 1725—30.
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Abb. 120. Flaschenkürbisvase mit blühenden Lotospflanzen. AR. Meissen, um 1730. Zwei Ansichten.
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Abb. 121. Saturnvase (Kronos) mit Plastiken von J. J. Kaendler
und Bemalung von J. G. Heintze. Schwertermarke, um 1740.
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Abb. 122. Gegenstück zu Abb. 121 mit Luna (Diana).
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Abb. 123. Jupitervase (Zeus) mit plastischem Dekor von
Kaendler und Bemalung von J. G. Heintze. Schwertermarke,
um 1740.

Abb. 124. Merkurvase, Gegenstück zu Abb. 123.
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^4èè. 725. Flaschenkürbisvase mit aufgelegten Blumen und
Putten mit Wappen Brühl-Kolowrat. Schwertermarke, um
1737—40.

Abb. 126. Rokokovase mit plastischem Dekor. Schwertermarke,

um 1750.
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Abb. 127. Teller, bemalt mit dem eisenrot-goldenen Tiger und Bambus, im Spiegel das Wappen von Kursachsen. Marke: Schwerter.
Vor 1733.
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Abb. 128. Teller, bemalt mit dem eisenrot-goldenen Tiger und Bambus, im
Spiegel das Wappen von Polen-Litauen. Marke: Schwerter. Vor 1733.
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Abb. 129. Terrine mit dem Wappen Sachsen-Polen, innen ganz vergoldet. Marke: Schwerter.
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/Itó. 730. Te//er aus dem Krönungsservice mit dem Wappen Sachsen-Polen. Marke: Schwerter, Inventar-Nr. der königlichen Sammlung

W 147. 1733.
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Abb. 131. Grosse Schüssel aus dem Tafelservice für den Freiherrn von Münchhausen. Marke: Schwerter. Um 1735.
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^W. 732. Grosse Schüssel aus dem Service für den Grafen von Hennicke. Marke: Schwerter. Um 7735.
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Abb. 133. Grosse Terrine mit Untersatz aus dem Service für den Grafen
Sulkowsky. Marke: Schwerter. 1735—7737.
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v4££. 734. Teller mit Korbflechtrand aus dem Service für Graf Abb. 135. Teller mit dem Wappen des Kurfürsten Clemens Au-
Sulkowsky. Marke: Schwerter. 1735—7737. gust von Köln. Marke: Schwerter. 1741.
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Abb. 136. Kännchen aus dem Service für den Kurfürsten Clemens
August von Köln. Marke: Schwerter. 1741.
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Abb. 137. Kleine Deckelterrine mit Flechtrand und dem Wappen des Generalfeldmarschalls Grafen von Münnich.
Marke: Schwerter. 1738.
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^4££. 138. Grosse Wärmeglockc aus dem Service für den Grafen Brühl. Marke: Schwerter. 1737—1741.
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Abb. 139. Anbietplatte aus dem Service für den Grafen Brühl. 1737—7747.
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ylW. 740. Teebüchse mit dem Wappen der Familie Abb. 141. Anbietplatte aus dem Service für den Kammerpräsidenten Grafen
Althann-Daun. Um 1735. Hoym-von Werthern. Marke: Schwerter. Um 1730.
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yitó. 742. Schüssel aus dem Service für den Freiherrn von Berns-
dorff. Marke Schwerter. Um 1735. (Farbtafel.)

Abb. 143. Tiefer Teller aus dem Service für den Grafen von
Seydewitz. Marke: Schwerter. Um 1735.
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Abb. 144. Teller aus dem Service für den italienischen
Staatsminister Graf Ferrerò. Marke: Schwerter. Um 1740/45.

Abb. 145. Kleine Schale mit dem Wappen eines venezianischen
Dogen, wohl das der Familie Morosini. Marke: Schwerter. Um
1740/45.
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Abb. 146. Tasse mit dem Wappen der Familie Contarmi. Marke: Abb. 147. Tasse mit dem Wappen der Familie Falletti aus Alba.
Schwerter. Um 1735. Marke: Schwerter. Um 1740.
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Abb. 148. Tasse mit Unterschale aus einem Service mit dem Wappen der venezianischen Familie Tiepolo. Um 1740.
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Fig. 151. Turtle. Box. Model attributed to G. Fritzsche, November—Dezember 1727.
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Fig. 752. Great tiger. Model by J. G. Kirchner, November 1732 to
January 1733. Side view.
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Fig. 153. Chinese roosters. Models by J'. J. Kaendler, May 1732.
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Fig. 154. Parrots. Models by J. J. Kaendler, October 1741.
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Eî'g. 755. Parrot. Model by J. J. Kaendler, October 1741. Fig. 156. Quail. Model by J. J. Kaendler, 1748.

*'

> V

ft''* \

ff

Fig. 157. Woodpecker. Model by J. J. Kaendler, Febr. 1733. Fig. 158. Magpie. Model by J. J. Kaendler, February 1733.
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Eig. 759. Tigers. Models by J. J. Kaendler
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7-ïg. 760. Ejon a«rf Lioness. Models by J. J. Kaendler, cr. 1758.
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Fig. 161. Monkeyband. Conductor and singers. Models by J. J. Kaendler and P. Reinicke, 1753 and August
7765 to January 1766.

A> X
>

*

s

¦T"V
•*%*. ^*w

ft

Fig. 162. Monkeyband. Part of the Orchestra. Models by ]. ]. Kaendler and P. Reinicke, 1753 and August
1765 to January 1766.
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Eig. 763. Clock centering shepherd lovers. Model by J. J. Kaendler, 1740—'7747.
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Eig. 764. E«<i;y wif^ blackamoor. Model by J. J. Kaendler, April—June 1737.
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Fig. 165. Joseph Froehlich. Model by J. J. Kaendler,
April 1737.

Fig. 166. Map seller. From a series of street vendours,
Models by J. J. Kaendler and P. Reinicke, 1753.
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fig. 767. Tailor's wife riding goat. Model by J. F. Eber-
lein, 1740.

Fig. 168. Tailor riding goat. Model by /. J. Kaendler,
November 1740.
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^4/>/>. 769. Gesamtansicht des Bergmann-Services in der Sammlung Dr. Schneider.
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^4tó. 770. Postament mit den Initialen J. A. F. M. und
dem Datum 1742.

Abb. 171. Teekanne aus dem Bergmann-Service.
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ylW. 772. Oberbergamtsverwalter.
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yltó. 773. Tasse mit Berglandschaft.
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Abb. 174. Teller mit Oberschiedsguardein.
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Abb. 175- Teller mit Huttenaktuarius.
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Abb. 176. Tasse mit Haspel und Stollen.
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./!&&. 777. Tasse mit Holzhaus Abb. 178. Tasse mit Haspel.



H. E. Backer
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^4èt. 779. Harlekin, auf Steinpostament sitzend, neben Vogelbauer, in der erhobenen rechten
Hand eine Taube. Modell von J. ]. Kaendler. Um 1740.



H. E. Backer
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Abb. ISO. Pantalone, schreitend. Modell von Peter Reinicke
für den Herzog von Weissenfeis. 1743—1745.
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Abb. 181. Zwei Stiche aus «Il Carnevale Italiano Mascherato», die auf Pietro Bertelli, 1595, zurückgehen. Sie zeigen den Magnificobzw. I antalone m seinem typischen Kostüm, zusammen mit einer weiblichen Maske.
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/4M>. 752. Stich von Petrus de Jode nach Lodovicus Pozzoraratus in Trevigi, Venezianische Karnevalsszene.
1585. Links in der untern Ecke der Pantalone. Original 36,5 X 50 cm.
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Abb. 183. Stich von Just Sadler in Venedig, Darstellung des Monat Februar. Um /600. Rechts auf dem
Pferd der Pantalone. Original 19,5 X 27,5 cm.
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Abb. 184. Stich von J. Callot, zwei Tänzer, genannt «Les deux Pantalons». M. 626. 1622. Original 9,5 X ]5
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Abb. 185. Stich von Joullain nach J. Callot für
Riccobonis Théâtre Italien, Paris 1727. Le
Pantalon ancien.
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Abb. 186. Ausschnitt aus einem Vorlageblatt (Nr. 2385 der Folge 485) von Martin
Engelbrecht in Augsburg, um 1730. Pantalone und Columbine mit Capitano.
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y4èè. 187. Stich von Johann Philipp Haid in Augsburg, Szene aus der Italienischen Komödie. Um 1750.
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Abb. 188. Aquarell auf Pergament, signiert: Andreas Westermeyer, pictor de Eger, 1767. Komödiantenszene
nach J. E. Nilson, 1765.
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Abb. 189. Stich von Joullain aus Riccoboni: Habit
d'Arlequin ancien, Paris 1727.
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Abb. 190. Harlekin, Porzcllanfigur nach dem Stich Abb. 189 von
Peter Reinicke. 1743—1745.
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ylèè. 797. 5f(c/) von Joullain aus Riccoboni: Habit
de Scapin.

Abb. 192. Scapin, Porzellanfigur nach dem Stich Abb. 191 von
Peter Reinicke.
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HABIT nr. CAPITAN / /'. 1/,/K \
Abb. 193. Stich von Joullain aus Riccoboni: Habit
de Capitan Italien.
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Abb. 194. Capitano, Porzellanfigur von Peter Reinicke nach dem
Stich Abb. 193.
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HABIT DE NARCISTNIW. MALÂLEER.GO

Abb. 195. Stich von Joullain aus Riccoboni: Habit
de Narcisin de Malalbergo.
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Abb. 196. Narzisin, Porzcllanfigur von Peter Reinicke nach dem
Stich Abb. 195.
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Abb. 197. Porzellanfigur von Peter Reinicke, Mezzetin,
Meissen. 1743—1745.

Abb. 198. Porzellanfigur von Peter Reinicke, Pierrot. Meissen.

1743—1745.
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Abb. 199. Porzellanfigur von Peter Reinicke, Columbine.
Meissen. 1743—1745.

Abb. 200. Porzellanfigur von Peter Reinicke, Avvocato, aus
dem venezianischen Karneval. Meissen. 1743—7745.
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Fig. 201. Two beggars. Red anchor mark
Chelsea; about 1754—55. Height 19,8 cm
Victoria and Albert Museum.
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Fig. 202. Shepherdess. Bow; about 1754. Height
26,5 cm. Victoria and Albert Museum.
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Figs. 203. Two Monkey musicians, Meissen, about 1753.
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Fig. 204. Dish in Kakiemon style. Chelsea; about 1750—57. Diam. 22 cm. Victoria and
Albert Museum.
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Fig. 205. Vase and Cover, Kakiemon pattern,
Meissen, about 1730.

Fig. 206. Vase and Cover, Kakiemon pattern,
Chelsea, about 1753—55. Ht. 31,7 cm.
Victoria and Albert Museum.
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Eig. 207. Plate, Kakiemon partridge pattern, Meissen,
about 1735.

Fig. 208. Plate, Kakiemon pattern, Bow;
23 cm. Victoria and Albert Museum.

about 1755. Diam.
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Fig. 209. Partridge-tureen, Meissen, Kaendler, 1748.
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Fig. 210. Dish with English variant of «deutsche Blumen». Red anchor mark.
Chelsea; about 1753—55. Diam. 24 cm. Sloane-Stanley Collection.
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Fig. 211. Bowl, crimson monochrome painting. Red anchor mark. Chelsea;
Victoria and Albert Museum.

about 1753—55. Diam. 15,2 cm.
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Fig. 212. Dish. Chelsea;
and Albert Museum.

47 cm. Victoria Fig. 213. Dish, crimson monochrome painting. Red anchor
mark. Chelsea; about 1753—55. Diam. 23 cm. Victoria and
Albert Museum.
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Fig. 214. Meissen plate printed in Chelsea style. Mark, crossed
swords with dot. About 1770. Diam. 22,7 cm. Victoria and
Albert Museum.

Fig. 215. Chelsea plate, gold anchor mark, about 1760—65.
Diam. 20 cm. Victoria and Albert Museum.
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Fig. 216. Flower dish. Red anchor mark. Chelsea, about 1753
to 1755.

Fig. 217. Sunflower-dish, Meissen, about 1750.
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Fig. 218. Ercole ed il Toro, gruppo in porcellana di Meissen, nel Museo della Florìdiana
a Napoli.

<r

\ m

¦t»,

kift" S"» -

Fig. 219. Ercole ed il Toro, gruppo in maiolica dì Faenza dal prototipo di Meissen, riprodotto

alla fig. 218. Museo delle Ceramiche di Faenza.



R. Seyffarth

Abb. 220 M 1. Augustus-Rex-Marke zusammen
Merkurstab.
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y4tó. M 2. Hohe Bechertasse, Päonien und Reismuster, um 1723,
aufgemalte Schwertermarke. Charakteristisch ist bei dieser frühen

Malerei, dass das Blaugrün noch Oxydflecke zeigt (an unterem

Blatt deutlich erkennbar), ein Zeichen dafür, dass diese
Farbe nicht gleichmässig durchgerieben wurde.

Abb. M 3. Spülkumme mit geschweiftem Rand, mit Unter- und
Aufglasurmalerei, letztere im Stil der famille verte, Hirsch und
Kranich, um 1724. Aufgemalte Schwerter. — Kennzeichnend ist
für dieses Stück der damalige Marken-Wirrwarr, wäre es doch
ein Leichtes gewesen, die Marke in Unterglasur anzubringen, da
doch an dieser Kumme Kobalt verwendet wurde.
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Abb. M 4. Flacher Teller, bemalt mit Päonienzweigen und
Schmetterling, höchst wahrscheinlich eine Arbeit von J. G.

Höroldt, um 1724—25, nach einem famille-rose-Teller. — Die
Blüten zeigen noch den kräftigen, leuchtenden Purpur, die Blätter

sind mit Konturenschwarz angezeichnet, welches Höroldt
erfunden hat. Schwertermarke mit dickem Knauf.

Abb. M 5. Einsatz-Untertasse mit Goldzeichen Z, ohne Marke,
bemalt von Johann Ehrenfried Stadler, um 1725. Diese Malerei
entspricht genau derjenigen an der grossen Laterne in der
Dresdener Porzellan-Sammlung, nur dass anstatt Konturenschwarz
Eisenrot als Anzeichnung verwendet wurde. — Abb. der Laterne:
Meissner Porzellan des 18. Jahrhunderts, 1710—7750. Ingelore
Handt und Hilde Rakebrand.
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Abb. M 6. Geripptes Schälchen, mit Unter- und Aufglasurmalerei nach japanischem
Vorbild, Schwertermarke, um 1725—26. Das Zeichen / 7 unter den Schwertern
wird sicher unter Anlehnung der Signierung der Stücke für die Königl. Sammlung
entstanden sein. Im Inventarverzeichnis von 1721 ist zu lesen: «Kapitel II, Krack-
porcelain mit Signo Cffl bezeichnet, ist Kakiejemon-Porcelain.» Aufgezählt werden-
«Schälgen und Tassen mit braunen Rändern u. ethl. rothen Garben und anderen
gemahlten und vergoldeten Blühmgen. Anm.: Ihre Königl. Majth. pflegen itzo dieses
Porcelain ,Altindianisch' zu nennen.»
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^4èè. Af 7. Kleines Deckelterrinchen mit Doppel-C-Henkeln und Einsatzunterteller. Reicher indianischer Blumendekor

in Eisenrot und Goldspitzenkante, auf dem Terrinchen in Goldspitzenkartusche mit Goldlüster «deutsche
Landschaften» von J. G. Höroldt. Schwertermarke über Glasur, 1726—28. Charakteristisch für diese Art der
frühen Landschaften ist der Baumschlag und die Wolkcnmalerei.
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Abb. M 8. Doppelhenkeltasse, achteckig, mit vier eisenroten Feldern. Aus der Königl. Sammlung
N W/343-Jap. Palais. Mehrere davon wurden bei Lepke am 7. und 8. Okt. 1919 versteigert.
Porzellan und Waffen aus den Kgl. Sachs. Sammlungen in Dresden, Katalog 1835, Abb. 163.



R. Seyffarth

Abb. M 9. Vierkantflasche, bauchig, mit schlankem Hals, in den vier ausgesparten Reserven

indianische Blumen und Sträucher, seegrüner Fond. Aus der Königlichen Sammlung
N 332, Schwertermarke, unterglasurblau, eingeritzt JH (f), ferner ein kleiner Kreis
und die Zahl 5. (Alte Inv.-Nr. 280 W.)
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Abb. M 10. Koppchen und Untertasse, mit «Fächerchinesen» in Eisenrot bemalt. Charakteristisch bei dieser Art Malerei ist, dass die
Anzeicbnung tn Rot erfolgte und diese dann mit Purpur, Rot, Schwarz, Braun, Gelb und Gelbgrün koloriert wurde. Dieser Maler
gebort noch zu den «Unbekannten», wird aber im Kreis Stadler-Horn vermutet. Schwertermarke, um 1728—30
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Abb. M 11. Flacher Teller, am Innern Fahnenrand doppelt eisenrot

gerändert, Spiegel und Fahne mit altindianischen Blütenzweigen
bemalt. Schwertermarke unter Glasur, 1730. — Das gleiche

Stück wurde von Lepke am 9. und 10. Dez. 1926 für 150 DM
versteigert. Katalog 1957, Keramische Sammlung Friedrich Gir-
tanner, Zürich, Abb. 80.

Abb. M 12. Teller mit godroniertem Rand, bemalt mit blauen
Löwen und Bambus sowie Päonienzweigen. Diese Abart, dem
«Gelben Löwen» entsprechend, ist äusserst selten. Schwertermarke
unter Glasur, um 1730.
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Abb. M 13. Koppchen und Untertasse mit blaugrünem Fond, in den ausgesparten Reserven je ein Chinese mit Vogel, auf der Untertasse

ebenfalls ein Chinese mit fahnengeschmückter Lanze. Arbeit von Adam Friedrich von Loewenfinck. Schwertermarke, um 1732
bis 1735.
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Abb. M 14. Teekännchen mit J-Henkel, mit reicher lüsteruntermalter Goldkartusche mit rot und purpurnen C-Schnörkeln verziert.
Die Chinesen entsprechen der Art C. F. Herolds, um 1735. Da die Schwerter bei diesem Stück auf die Glasur gemalt sind, so müsste
die Malerei viel früher angesetzt werden, doch wäre dies eine Täuschung. Sicher hatte man die Markierung vergessen, und so
erfolgte sie nachträglich.
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Abb. M 15. Koppchen mit Untertasse, bemalt mit Rotwild nach Stichen von Riedinger. Schwertermarke und Bezeichnung: Ao:
1744. G. Diese Art der Malerei fällt ganz aus dem Rahmen der Manufakturmalerei, und es ist deshalb vielleicht nicht ganz
abwegig, wenn man sie unter «Feierabendarbeit» setzt.
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Abb. M 16. Henkeltasse und Untertasse, bemalt mit Affenszenen, nach französischen Vorbildern, um 1750. Schwertermarke Unterglasur.

Die laubenartigen Schnörkel mit Schuppenmuster und der da hinein gemalte Affe sind ein Zeichen für diese Zeit. Hier
zeigt sich, dass der Geschmack des Rokoko vom Althergebrachten völlig abweicht.
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Druck: Schuck Söhne AG Rüschlikon — Klischees: Anderson & Weidmann, Zürich, Hügin & Sprenger, Basel

Die Mehrzahl der photographischen Aufnahmen verdanken wir Frau Goertz-Bauer, Düsseldorf,
Herrn Carlfred Halbach, Ratingen, sowie Herrn Dr. Detlef M. Noack, Berlin
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